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Kassenverwalterin Isabell Grein
erläuterte Einnahmen und Ausga-
ben des vergangenen Jahres. Im Ge-
gensatz zum Vorjahr, das mit einem
Minus abschloss, verwies sie dies-
mal auf ein angenehmes Polster. Die
Kasse war von den Prüfern Inge
Christen und Leo Schmieg geprüft
worden – alles korrekt und sauber
geführt. So empfahl Leo Schmieg
den Mitgliedern die Entlastung des
Vorstands. Ehrenoberschützen-
meister Peter Thoma beantragte die
Entlastung, die Versammlung erteil-
te sie einstimmig.

Ein weiterer Punkt der Tagesord-
nung der Hauptversammlung war
die Ehrung langjähriger Vereinsmit-
glieder.

Mitglieder geehrt
Für 40 Jahre Treue zum Verein wur-
de Harald Splettstößer und für 50
Jahre Berthold Schmieg und Robert
Keller mit Urkunde und Ansteckna-
del des Badischen Sportschützen-
verbandes und des Deutschen
Schützenbundes ausgezeichnet.
Vom Verein erhielten sie jeweils ei-
nen Präsentkorb. wbp

sich für Bewirtung des Vereins-
heims, hier seien wohl immer die
gleichen Leute im Einsatz, die könn-
ten auch mal Vertretung brauchen.

Sportleiter Florian Herbert be-
richtete über die sportlichen Aktivi-
täten des abgelaufenen Jahres. Am
Königs- und Preisschießen hatten 30
Schützen teilgenommen. Bei den
Kreismeisterschaften war der Verein
mit zwei Luftpistolen- und einem
Luftgewehrschützen vertreten. Da-
niel Freudenberger holte mit der
Luftpistole in der Altersklasse Her-
ren I den ersten Platz. Bei den Klein-
kaliber-Runden-Wettkämpfen hatte
der Verein keine Mannschaft gemel-
det. Die Luftpistolenmannschaft mit
Daniel Freudenberger, Rainer Freu-
denberger, Tobias Bartholme und
Florian Herbert beendete die Runde
mit Platz vier. Im Oktober wurden
die Vereinsmeisterschaften ausge-
tragen. Die Ergebnisse: Luftpistole
Herren I Daniel Freudenberger,
Luftpistole Herren IV Heinz Kad-
lubski, Luftgewehr Herren I Tobias
Bartholme, Luftgewehr Herren III
Bernhard Hörner und Kleinkaliber
Florian Herbert.

ders dankte er den Betreuern des
Rentnerstammtisches, Norbert
Blatz und Peter Thoma, ohne die
diese Treffen nicht denkbar wären.
Mehr Unterstützung wünschte er

beim Hofschoppenfest im Anwesen
Denkaluk und somit auch entspre-
chend guten Besuch. Seinen Bericht
schloss der Oberschützenmeister
mit dem Dank an alle Helfer. Beson-

Schützenverein Wenkheim: In Hauptversammlung für das vergangene Jahr Bilanz gezogen

Bei den Kreistitelkämpfen beachtenswerte Erfolge gefeiert
Wenkheim. Seine Jahreshauptver-
sammlung führte der Schützenver-
ein im Schützenhaus durch. Nach
der Begrüßung bat Oberschützen-
meister Michael Buhlmann die Mit-
glieder, sich für ein kurzes Gedenken
an den Verstorbenen Berthold Volk
zu erheben.

Im Tätigkeitsbericht listete Buhl-
mann das Vereinsleben 2019 auf. Die
Vereinsaktivitäten begannen mit
dem Dreikönig- und Preisschießen
und der Proklamation der Königsfa-
milie. Schützenkönig wurde mit
Werner Hörner das älteste Vereins-
mitglied, Erster Ritter Daniel Freu-
denberger, Zweiter Ritter Leo
Schmieg und Prinz Max Meyer.

Beim Patenverein Höchberg
Mit einer Abordnung nahmen die
Wenkheimer an der Königsprokla-
mation des Patenvereins Höchberg
teil. Bereits Tradition sei die Wande-
rung am 1. Mai. Wie bereits im ver-
gangenen Jahr, beteiligte sich der
Schützenverein nicht mehr am Feri-
enprogramm der Ortsverwaltung
und der Vereine. Glück mit dem
Wetter hatte der Verein auch wieder

Die Offiziellen mit den Geehrten (von links): Oberschützenmeister Michael Buhlmann,
Harald Splettstößer, Robert Keller und Berthold Schmieg. BILD: BOPP

derstettener Sportbekleidungsge-
schäft „Team4One“ präsentierte das
aktuelle Geschenk für besonders
fleißige Läufer: eine schmucke Gym-
nastikmatratze. Er lobte die gute Zu-
sammenarbeit mit den Vereinen,
quasi das Erfolgsrezept des Erfolgs-

rezepts namens „Laufgemeinschaft
Tauberfranken“. Wilfried Fischer
vom SV Elpersheim gab das Lob an
die Sponsoren zurück. Die mittler-
weile achte Saison, das stehe schon
fast für Historie – auf jeden Fall sei es
aber ein Qualitätsmerkmal. Den-
noch wolle man sich Jahr für Jahr
verbessern, etwa die Auswertungen
der Laufzeiten präzisieren.

Ergebnisse in Echtzeit
Nur eines werde sich nicht ändern:
„Im Vordergrund steht der Spaß an
der Sache.“ Matthias Herold vom
TSV Assamstadt berichtete, dass es
beim Ansmann-Cup in diesem Jahr
ein Live-Monitoring geben wird, bei
dem die Laufergebnisse in Echtzeit
einfließen. Besonders freue man
sich darüber, dass bei den Läufen
auch immer eine stattliche Anzahl
von Bambini anwesend ist. An dieser
Stelle folgte der Appell von Wilfried
Fischer (SV Elpersheim) an die hiesi-
gen Schulen, mit ihren Kindern und
Jugendlichen mitzumischen. Auch
in Schrozberg, so Matthias Himme-
lein vom TSV, stehe der familiäre
Aspekt im Fokus. Seit 2019 setze man
zudem auf Nachhaltigkeit. Bei-
spielsweise habe man gänzlich auf
Plastik verzichtet. Marcel Voss vom
TV berichtete, dass der Verein an den
Erfolg des 25. Niederstettener
Herbstlaufes anschließen wolle. Da-
mals waren 400 Läufer anwesend.
Gerade stecke man wieder fleißig in
den Vorbereitungen. Über die Un-
terstützung von ehrenamtlichen
Helfern sei man dankbar. Mareike
Ehrlich von Roto übermittelt die
Grüße der Firma. Gerne sei man wie-
der mit von der Partie.

fen“ bezeichnet er „als die einfachste
Art, Sport zu treiben.“ Es helfe gegen
Übergewicht, sei förderlich für das
Herz-Kreislauf-System und stärke
das Immunsystem. Unterm Strich:
„Laufen ist einfach eine tolle Sache.“
Wolfgang Schmalzbauer vom Nie-

Weile hin. „Außerdem finden sie an
der frischen Luft statt.“ Wolfgang
Herz von der AOK freute sich, dass
diese mittlerweile zum zehnten Mal
als Sponsor mit von der Partie ist – sie
war zuvor schon Sponsor beim For-
mat „Tauberfranken-Cup“. „Lau-

„Laufgemeinschaft Tauberfranken“: 18. Assamstadter Volkslauf (Ansmann-Cup) am 20. Juni / 10. Umpfertallauf in Unterschüpf am 29. August / Finale bildet der 26. Herbstfestlauf am 26. September

„Im Vordergrund steht der Spaß an der Sache“
Die neue Saison der „Lauf-
gemeinschaft Tauberfran-
ken“ steht vor der Tür.
Und auch in diesem Jahr
steht der Spaß an der Sa-
che im Vordergrund.

Von Gabriel Schwab

Main-Tauber-Kreis. Ein Erfolgsrezept
geht in die nächste Runde: Erneut
haben sich die Veranstalter, Koordi-
natoren und Sponsoren der „Laufge-
meinschaft Tauberfranken“ in den
Räumen der FN getroffen, um in die
neunte Saison zu begehen. Auch
2020 hat die Laufgemeinschaft wie-
der bewährte Formate im Pro-
gramm. Los geht es mit der Serie am
31. Mai mit dem 18. Elpersheimer
Pfingstlauf um den „Energiezen-
trum-Cup“. Es folgt am 20. Juni der
18. Assamstadter Volkslauf (Ans-
mann-Cup), der 18. Hakro-Stadtlauf
in Schrozberg (18. Juli) und am 29.
August der 10. Umpfertallauf in Un-
terschüpf. Das Finale bildet der 26.
Herbstfestlauf am 26. September in
Niederstetten.

„Spannende Zeit“
„Die Laufgemeinschaft ist eine tolle
Sache, die wir gerne unterstützen“,
so FN-Marketing- und Reisebürolei-
ter Michael Wünsch. Die Zeitung
werde auch weiterhin gerne als Me-
dienpartner fungieren. Dieser Zusa-
ge schloss sich Steffen Heßlinger
vom Stadtwerk Tauberfranken an:
„Mit unserer Energie unterstützen
wir gerne die Energie der Läufer.“

„Es ist eine spannende Zeit für
Veranstalter“, sagte Marco Schnei-
der von der Sparkasse Tauberfran-
ken im Bezug auf die aktuelle Coro-
na-Entwicklung. Glücklicherweise
sei es mit den Laufveranstaltungen,
die Ende Mai beginnen, noch eine

Die Veranstalter und Sponsoren der „Laufgemeinschaft Tauberfranken“ freuen sich auf die neue Saison. BILD: GABRIEL SCHWAB
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Jazz im Schloss fällt aus
Bad Mergentheim. Aufgrund der sich
verschärfenden Corona-Lage kann
das nächste „Jazz im Schloss“-Kon-
zert mit Jason Moran im Residenz-
schloss nicht am Donnerstag, 2.
April, stattfinden. Die Europa-Tour
des amerikanischen Pianisten
wurde abgesagt. Die Veranstalter
bemühen sich darum, baldmög-
lichst einen Nachholtermin zu fin-
den. Sobald es einen neuen Termin
gibt, wird dieser mitgeteilt. Die
bereits erworbenen Tickets behalten
für das Nachholkonzert ihre Gültig-
keit. Selbstverständlich können Kar-
ten auch an jenen Vorverkaufsstel-
len, an denen sie erworben wurden,
zurückgegeben werden. Der Eintritt
wird erstattet.

Trauercafé fällt aus
Bad Mergentheim/Lauda. Das Trau-
ercafé für Eltern von verstorbenen
Kindern fällt aus, es war für den 21.
März im Mehrgenerationenhaus in
Lauda geplant. Kontakt und weitere
Infos: „Sonnenschein“, Ambulanter
Kinder- und Jugendhospizdienst der
Malteser im Main-Tauber-Kreis, bei
den beiden Verantwortlichen Silke
Schlör und Elsbeth Kiesel, Telefon
07931 / 582570.

Ehemalige Soldaten, Reservisten und Hinterbliebene: Kameradschaft Külsheim hat ein neues Vorstandsgremium

Armin Rother steht nun an der Spitze des Vereins
Külsheim. Bei der Mitgliederver-
sammlung der Kameradschaft Ehe-
malige Soldaten, Reservisten und
Hinterbliebene Külsheim/Tauber-
bischofsheim/Bad Mergentheim/
Lauda-Königshofen im Deutschen
Bundeswehrverband standen die
Neuwahlen und Ehrungen im Vor-
dergrund.

Nach der Eröffnung durch den
Vorsitzenden, Oberstabsfeldwebel
a. D. Reinhold Wolpert, gedachte die
Versammlung den Toten. Der Vor-
sitzende ERH Landesverband Süd-
deutschland Vorsitzenden ERH im
Landesverband Süddeutschland,
Oberstabsfeldwebel a. D. Bernhard
Hauber. berichtete über die Ver-
bandsarbeit und speziell über die
Beihilfe für die Ehemaligen.

Wolpert ließ das vergangene Jahr
Revue passieren. Er erinnerte unter

anderem an den Vortrag des Sozial-
beraters Kilian, den Ausflug zur Bun-
desgartenschau, das Grillfest in Ei-
ersheim, die Herbstwanderung so-
wie die Jahresabschlussfeier. Und er
würdigte alle Verantwortlichen für
die Mitarbeit. Es folgte ein Ausblick
auf die Vorhaben in 2020. Dazu zäh-
len Grillfest, Teilnahme am Weinfest
in Külsheim, Herbstwanderung und
Jahresabschlussfeier.

Vor den Neuwahlen verwies Wol-
pert auf die bereits 2018 erfolgte An-
kündigung, dass er sein Amt des Vor-
sitzenden, Armin Diehm das des
Stellvertreters, Ferdinand Pahl das
des Kassenwarts und Marie-Luise
Amme das des Schriftführers abge-
ben wollen.

Zunächst wurden die bisherigen
Vorstandsmitglieder Oberstabsfeld-
webel a. D. Armin Diehm (vier Jahre

Beisitzer und zehn Jahre Stellvertre-
ter) sowie Stabsfeldwebel a. D. Ru-
dolf Krombach, der seit Gründung
dem Verein seit 27 Jahre angehört

und davon 13 Jahre als Kassenwart
sowie 14 Jahre als Beisitzer fungierte,
von Reinhold Wolpert für die gute
Mitarbeit geehrt.

Neuer Vorsitzender ist Ober-
stabsfeldwebel a. D. Armin Rother,
sein Stellvertreter, Oberst a. D. Wolf-
gang Mika, Schriftführer Oberstabs-

feldwebel Reinhold Wolpert und
Kassenwart Oberstabsfeldwebel
a. D. Heiko Schmidt. Beisitzer blei-
ben Monika Krombach, Stabsfeld-
webel a. D. Rainer Schwab, Haupt-
mann a. D. Walter May, Oberstleut-
nant a. D. Heinz Siepert und Stabs-
feldwebel a. D. Karlheinz Thürauf.
Neue Beisitzer sind Marie-Luise
Amme, die Oberstabsfeldwebel a. D.
Ferdinand Pahl und Klaus Gersten-
berg sowie Stabsfeldwebel a. D. Eu-
gen Attinger.

Rother würdigte Wolpert für sein
Engagement als Vorsitzender in den
vergangenen sechs Jahren. Er über-
reichte ihm ein kleines Präsent sowie
seiner Frau Monika einen Blumen-
strauß. Der neue Vorsitzende ehrte
mit Oberstleutnant a.D. Theodor
Betz für 50 Jahre Treue zum Ver-
band. kerh

Neuwahlen und Ehrungen bei der Kameradschaft Ehemalige Soldaten, Reservisten und Hinterbliebene: Das Bild zeigt (von links):
Bernhard Hauber vom Landesverband, Armin Diehm, Klaus-Peter Gerstenberg, Theodor Betz, Wolfgang Mika, Armin Rother, Gerd
Popp, Bezirksvorsitzender Neckar-Tauber-Jagst, Reinhold Wolpert, Eugen Attinger und Rudolf Krombach. BILD: KERH KÜLSHEIM/VÄTH
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